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WaveLab-spezifische PlugIns

WaveLab-spezifische PlugIns verwenden das PlugIn-Format von WaveLab und können nicht in 
anderen Anwendungen verwendet werden.

Resampler
Dieses PlugIn ist ein professioneller Samplerate-Konvertierer, der eine außergewöhnliche 
Transparenz und Erhaltung des Frequenzinhalts liefert. Es ist nur im Masterbereich verfügbar.

HINWEIS

Dieses PlugIn ist sehr rechenintensiv, insbesondere in Modi mit hoher Qualität.

Output Sample Rate
Definiert die Ausgangs-Samplerate. Die Eingangs-Samplerate wird durch die 
Samplerate der aktiven Audiodatei oder Audiomontage bestimmt.
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Steinberg VST 3-PlugIns

In WaveLab bestehen bezüglich der Verwendung von VST-PlugIns keine Beschränkungen. Sie 
können überall dort verwendet werden, wo PlugIns eingefügt werden können.

● VST-PlugIns verfügen über eigene Preset-Funktionen. Sie können Effekt-Programme 
(Presets) speichern oder laden.

Brickwall Limiter
Der Brickwall Limiter stellt sicher, dass das Ausgangssignal den festgelegten Pegel nicht 
überschreitet.

Durch seine schnelle Attack-Zeit kann der Brickwall Limiter sogar kurze Audiopegelspitzen 
reduzieren, ohne hörbare Artefakte zu erzeugen. Dieses PlugIn erzeugt jedoch eine Latenz von 
1 ms. Brickwall Limiter bietet separate Anzeigen für den Eingangs- und Ausgangspegel sowie 
für den Grad der Begrenzung. Fügen Sie dieses PlugIn am Ende der Signalkette ein, vor dem 
Dithering.

Threshold (-20 bis 0 dB)
Bestimmt den Pegel, bei dem der Kompressor aktiviert wird. Nur Signalpegel oberhalb 
des festgelegten Schwellenwerts werden bearbeitet.

Release (3 bis 1000 ms oder Auto-Modus)
Legt fest, wie lang es dauert, bis die Verstärkung wieder ihren Originalpegel 
erreicht, nachdem das Signal unter den Schwellenwert gefallen ist. Wenn der Auto-
Schalter aktiviert ist, stellt das PlugIn automatisch den besten Release-Wert für das 
Audiomaterial ein.

Link
Wenn dieser Schalter aktiviert ist, verwendet der Brickwall Limiter den Kanal mit dem 
höchsten Pegel, um das Eingangssignal zu analysieren. Wenn der Schalter deaktiviert 
ist, wird jeder Kanal einzeln analysiert.
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Detect Intersample Clipping
Wenn diese Option aktiviert ist, nutzt Brickwall Limiter Oversampling, um den 
Signalpegel zwischen zwei Samples zu erkennen und zu begrenzen und so 
Verzerrungen bei der Konvertierung von digitalen zu analogen Signalen zu vermeiden.

HINWEIS

Brickwall Limiter dient dazu, gelegentliche Signalspitzen zu reduzieren. Wenn die Anzeige 
für Gain Reduction eine konstante Begrenzung anzeigt, erhöhen Sie den Schwellenwert oder 
verringern Sie den Gesamtpegel des Eingangssignals.

Compressor
Der Compressor reduziert den Dynamikbereich des Audiomaterials, so dass leisere Klänge lauter 
bzw. lautere Klänge leiser werden, oder beides.

Der Compressor verfügt über eine separate Anzeige, die die Kompressorkurve darstellt, welche 
gemäß den Einstellungen der Parameter Threshold und Ratio geformt ist. Darüber hinaus bietet 
der Compressor ein Pegelreduktionsmeter (Gain Reduction) in dB, die Kompressionsmodi Soft 
Knee/Hard Knee sowie einen Schalter für eine automatische, programmunabhängige Release-
Einstellung.

Threshold (-60 bis 0 dB)
Bestimmt den Pegel, bei dem der Kompressor aktiviert wird. Nur Signalpegel oberhalb 
des festgelegten Schwellenwerts werden bearbeitet.

Ratio
Stellt ein, wie stark Signale oberhalb des Schwellenwerts gedämpft werden. 
Ein Verhältnis von 3:1 bedeutet beispielsweise, dass bei einer Erhöhung des 
Eingangspegels um jeweils 3 dB der Ausgangspegel sich nur um jeweils 1 dB erhöht.

Soft Knee
Wenn dieser Schalter deaktiviert ist, werden Signale oberhalb des Schwellenwerts 
sofort entsprechend dem Ratio-Wert gedämpft (Hard Knee). Wenn Soft Knee aktiviert 
ist, beginnt die Kompression gradueller, wodurch ein weniger drastisches Ergebnis 
erzielt wird.

Steinberg VST 3-PlugIns
Compressor 
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High Ratio
Stellt die Ratio auf einen Festwert von 20:1 ein.

Make-up (0 bis 24 dB oder Auto-Modus)
Gleicht den durch die Kompression verursachten Abfall der Ausgangsverstärkung aus. 
Wenn Auto Make-Up Gain aktiviert ist, wird die Ausgabe automatisch angehoben, um 
Pegelverluste auszugleichen.

Dry Mix
Mischt das unbehandelte Eingangssignal zum komprimierten Signal.

Attack (0,1 bis 100 ms)
Legt fest, wie schnell der Effekt auf Signale oberhalb des festgelegten Schwellenwerts 
reagiert. Je höher Sie diesen Wert einstellen, desto länger ist der Bereich am Anfang 
des Signals, der unbearbeitet bleibt.

Hold (0 bis 5000 ms)
Legt fest, wie lange der Compressor das Signal nach Unterschreiten des 
Schwellenwerts beeinflusst. Kurze Haltezeiten werden oft von DJs eingesetzt, während 
längere Haltezeiten z. B. eingesetzt werden, um die Musik bei Dokumentarfilmen zu 
regeln.

Release (10 bis 1000 ms oder Auto-Modus)
Legt fest, wie lange es dauert, bis die Verstärkung wieder zum ursprünglichen 
Pegel zurückkehrt, wenn das Signal unter den Schwellenwert fällt. Wenn Auto 
Release aktiviert ist, stellt das PlugIn automatisch den besten Release-Wert für das 
Audiomaterial ein.

Analysis (Pure Peak bis Pure RMS)
Legt fest, ob das Eingangssignal gemäß dem Peak- oder RMS-Wert oder einer 
Mischung aus beiden analysiert wird. Ein Wert von 0 entspricht reinem Peak-
Modus und 100 reinem RMS-Modus. Im RMS-Modus wird die durchschnittliche 
Leistung des Audiosignals als Grundlage verwendet, im Peak-Modus hauptsächlich 
der Spitzenpegel. Grundsätzlich gilt: Der RMS-Modus eignet sich für Material mit 
nur wenigen Transienten, z. B. Gesang, der Peak-Modus eignet sich für perkussives 
Material mit vielen Transientenspitzen, z. B. Schlagzeug.

Live
Wenn dieser Schalter aktiviert ist, wird die Vorschau-Funktion des Effekts deaktiviert. 
Die Vorschau erzeugt eine qualitativ bessere Verarbeitung, führt aber zu einer 
erhöhten Latenz. Bei Live-Aufnahmen ist es daher besser, die Live-Option zu 
aktivieren, um diese Latenz zu vermeiden.

Gate
Gating unterdrückt Audiosignale unterhalb eines festgelegten Schwellenwerts. Sobald der 
Signalpegel den festgelegten Schwellenwert übersteigt, öffnet das Gate und das Signal wird 
durchgelassen.

Steinberg VST 3-PlugIns
Gate 
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Attack (0,1 bis 1000 ms)
Legt fest, wie schnell sich das Gate öffnet, wenn es ausgelöst wird.

HINWEIS

Schalten Sie den Live-Schalter aus, um sicherzustellen, dass das Gate bereits geöffnet 
ist, wenn ein Signal oberhalb des Schwellenwerts wiedergegeben wird.

Hold (0 bis 2000 ms)
Legt fest, wie lange das Gate offen bleibt, wenn das Signal den Schwellenwert 
unterschreitet.

Release (10 bis 1000 ms oder Auto-Modus)
Legt fest, wann nach der mit dem Hold-Parameter festgelegten Haltezeit das Gate 
schließt. Wenn Auto Release aktiviert ist, stellt das PlugIn automatisch den besten 
Release-Wert für das Audiomaterial ein.

Threshold
Bestimmt den Pegel, bei dem das Gate geöffnet wird. Bei einem Signalpegel unterhalb 
des festgelegten Schwellenwerts bleibt das Gate geschlossen.

State-LED
Zeigt an, ob das Gate geöffnet (LED leuchtet grün), geschlossen (LED leuchtet rot) oder 
an einem Punkt dazwischen ist (LED leuchtet gelb).

Analysis (Pure Peak bis Pure RMS)
Legt fest, ob das Eingangssignal gemäß dem Peak- oder RMS-Wert oder einer 
Mischung aus beiden analysiert wird. Ein Wert von 0 entspricht reinem Peak-
Modus und 100 reinem RMS-Modus. Im RMS-Modus wird die durchschnittliche 
Leistung des Audiosignals als Grundlage verwendet, im Peak-Modus hauptsächlich 
der Spitzenpegel. Grundsätzlich gilt: Der RMS-Modus eignet sich für Material mit 
nur wenigen Transienten, z. B. Gesang, der Peak-Modus eignet sich für perkussives 
Material mit vielen Transientenspitzen, z. B. Schlagzeug.

Range
Passt den Dämpfungsgrad für das Schließen des Gates an. Wenn Range auf minus 
unendlich  eingestellt ist, ist das Gate vollständig geschlossen. Je höher dieser Wert, 
desto höher der Signalpegel, der durch das geschlossene Gate durchgelassen wird.

Steinberg VST 3-PlugIns
Gate 
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Live
Wenn dieser Schalter aktiviert ist, wird die Vorschau-Funktion des Effekts deaktiviert. 
Die Vorschau erzeugt eine qualitativ bessere Verarbeitung, führt aber zu einer 
erhöhten Latenz. Bei Live-Aufnahmen ist es daher besser, die Live-Option zu 
aktivieren, um diese Latenz zu vermeiden.

Side-Chain-Bereich

Side-Chain
Aktiviert das interne Side-Chain-Filter. Das Eingangssignal wird dann entsprechend den 
Filter-Parametern verändert. Mit der internen Side-Chain-Funktion können Sie genau 
bestimmen, wie das Gate arbeitet.

Monitor
Dieser Parameter ermöglicht es Ihnen, das gefilterte Signal mitzuhören.

Center
Wenn Side-Chain aktiviert ist, wird hiermit die Mittenfrequenz des Filters festgelegt.

Q-Factor
Wenn Side-Chain aktiviert ist, wird hiermit die Resonanz oder Güte des Filters 
festgelegt.

Filter Type (Low-Pass/Band-Pass/High-Pass)
Wenn Side-Chain aktiviert ist, können Sie mit diesen Schaltern den Filtertyp auf Low-
Pass, Band-Pass oder High-Pass einstellen.

Limiter
Mit dem Limiter können Sie sicherstellen, dass der Ausgangspegel niemals einen festgelegten 
Grenzwert überschreitet, um Clipping in nachfolgenden Geräten zu vermeiden.

Limiter kann den Release-Parameter automatisch entsprechend dem Audiomaterial anpassen 
und optimieren; Sie können den Parameter aber auch manuell einstellen. Limiter bietet separate 
Meter für den Eingangs- und Ausgangspegel sowie für den Grad des Limitings (mittleres Meter).

Steinberg VST 3-PlugIns
Limiter 
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Input (-24 bis 24 dB)
Stellt die Eingangsverstärkung ein.

Release (0,1 bis 1000 ms oder Auto-Modus)
Legt fest, wie lange es dauert, bis die Verstärkung wieder ihren Originalpegel erreicht. 
Wenn Auto Release aktiviert ist, stellt das PlugIn automatisch den besten Release-
Wert für das Audiomaterial ein.

Output
Stellt den maximalen Ausgangspegel ein.

RoomWorks SE
RoomWorks SE ist eine kleinere Version des RoomWorks-PlugIns. RoomWorks SE liefert 
hochwertige Halleffekte, verfügt aber über weniger Parameter als die Vollversion und 
beansprucht weniger CPU-Leistung.

Pre-Delay
Legt fest, wie viel Zeit verstreicht, bevor der Reverb-Effekt einsetzt. Je länger es dauert, 
bis die ersten Reflexionen den Hörer erreichen, desto größer erscheint der simulierte 
Hallraum.

Reverb Time
Hier können Sie die Länge des Reverbs in Sekunden festlegen.

Diffusion
Beeinflusst den Klangcharakter der Hallfahne. Höhere Werte erzeugen einen 
weicheren Klang, niedrige Werte erzeugen einen klareren Klang.

Low Level
Beeinflusst die Abklingzeit der tiefen Frequenzen. Die hohen und tiefen 
Frequenzbereiche eines normalen Raumhalls klingen schneller ab als der mittlere 
Frequenzbereich. Wenn Sie diesen Wert verringern, klingen die tiefen Frequenzen 
schneller ab. Bei Werten über 100 % verlängert sich die Abklingzeit gegenüber dem 
mittleren Frequenzbereich.

High Level
Beeinflusst die Abklingzeit der hohen Frequenzen. Die hohen und tiefen 
Frequenzbereiche eines normalen Raumhalls klingen schneller ab als der mittlere 
Frequenzbereich. Wenn Sie diesen Wert verringern, klingen die hohen Frequenzen 
schneller ab. Bei Werten über 100 % verlängert sich die Abklingzeit gegenüber dem 
mittleren Frequenzbereich.

Steinberg VST 3-PlugIns
RoomWorks SE 
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Mix
Stellt das Pegelverhältnis zwischen dem Originalsignal (Dry) und dem Effektsignal (Wet) 
ein. Wenn Sie RoomWorks SE als Insert-Effekt in einem Effektkanal verwenden, sollten 
Sie diesen Wert auf 100 % einstellen.

StereoDelay

HINWEIS

Dieses PlugIn funktioniert nur mit Stereospuren.

Feedback
Bestimmt die Anzahl der Wiederholungen für jede Verzögerung.

Delay
Bestimmt die Verzögerungszeit in Millisekunden.

Mix
Stellt das Pegelverhältnis zwischen dem Originalsignal (Dry) und dem Effektsignal (Wet) 
ein. Wenn Sie den Effekt als Send-Effekt verwenden, sollten Sie diesen Parameter auf 
den Maximalwert einstellen, da Sie das Dry/Wet-Verhältnis auch mit dem Drehregler 
für den Send-Pegel festlegen können.

Lo Filter
Beeinflusst die Feedback-Schleife des Effektsignals und ermöglicht es Ihnen, tiefe 
Frequenzen abzuschwächen. Der Schalter darunter aktiviert/deaktiviert das Filter.

Pan
Stellt die Position im Stereobild ein.

Hi Filter
Beeinflusst die Feedback-Schleife des Effektsignals und ermöglicht es Ihnen, hohe 
Frequenzen abzuschwächen. Der Schalter darunter aktiviert/deaktiviert das Filter.

StereoEnhancer
StereoEnhancer verbreitert das Stereobild von Stereomaterial. Es kann nicht mit Monodateien 
verwendet werden.

Steinberg VST 3-PlugIns
StereoDelay 
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HINWEIS

Dieses PlugIn funktioniert nur mit Stereospuren.

Delay
Verstärkt den Unterschied zwischen dem rechten und dem linken Kanal, um den 
Stereoeindruck deutlicher zu machen.

Width
Stellt die Stereobildbreite ein. Drehen Sie den Regler im Uhrzeigersinn, um einen 
ausgeprägteren Effekt zu erzeugen.

Mono
Wenn dieser Schalter aktiviert ist, wird ein Mono-Signal ausgegeben. Verwenden Sie 
diesen Parameter, um zu prüfen, ob ungewollte Veränderungen in der Klangfarbe 
vorliegen, die beim Verbreitern eines Stereobilds auftreten können.

Color
Erzeugt zusätzliche Unterschiede zwischen den Kanälen, um den Stereoeindruck zu 
verstärken.

StudioEQ
Studio EQ ist ein hochwertiger parametrischer 4-Band-Stereo-Equalizer. Alle vier Bänder 
können als vollständig parametrische Peak-Filter fungieren. Außerdem können die Tiefen- und 
Höhen-Frequenzbänder entweder als Kuhschwanzfilter (drei Typen) oder als Hochpass- oder 
Tiefpassfilter fungieren.

Steinberg VST 3-PlugIns
StudioEQ 
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Layout

Reset
Klicken Sie bei gedrückter Alt/Opt-Taste  auf diesen Schalter, um alle Parameterwerte 
zurückzusetzen.

Show Input/Output Spectrum
Zeigt das Spektrum vor und nach dem Filtern an.

Output
Stellt den Gesamtausgangspegel ein.

Auto Gain
Wenn dieser Schalter aktiviert ist, wird die Dämpfung/Verstärkung automatisch 
eingestellt, wobei der Ausgangspegel unabhängig von den Equalizer-Einstellungen 
annähernd konstant bleibt.

Band-Einstellungen

Activate/Deactivate Band
Aktiviert/Deaktiviert das entsprechende Band.

HINWEIS

● Wenn ein Band deaktiviert ist, können Sie seine Parameter trotzdem ändern.

Freq
Stellt die Frequenz des entsprechenden Bandes ein. Sie können die Frequenz in Hz 
oder als Notenwert einstellen. Wenn Sie einen Notenwert eingeben, ändert sich die 

Steinberg VST 3-PlugIns
StudioEQ 
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Frequenz entsprechend in Hz. Beim Notenwert A3 ändert sich die Frequenz z. B. auf 
440 Hz. Wenn Sie einen Notenwert eingeben, können Sie auch einen Versatz in Cent 
angeben. Geben Sie z. B. A5 -23 oder C4 +49 ein.

HINWEIS

● Sie können den Freq-Parameter eines Bandes im grafischen Editor anpassen, 
indem Sie bei gedrückter  auf den entsprechenden Griff klicken und die Maus 
nach links und rechts bewegen.

● Vergewissern Sie sich, dass Sie ein Leerzeichen zwischen Note und Cent-
Versatzwert eingeben. Nur dann werden die Cent-Versatzwerte berücksichtigt.

Inv
Invertiert den Gain-Wert des Filters. Verwenden Sie den Schalter, um Störgeräusche 
auszufiltern. Beim Suchen nach der zu entfernenden Frequenz ist es manchmal 
hilfreich, diese zunächst zu verstärken (stellen Sie dazu für das Filter einen positiven 
Verstärkungswert ein). Wenn Sie die Frequenz ermittelt haben, können Sie auf den 
Inv-Schalter klicken, um das Geräusch zu eliminieren.

Q
Bei Peak-Filtern steuert dieser Parameter die Breite des Bandes. Bei Shelf-Filtern fügt 
er je nach Gain-Einstellung des Bandes eine Anhebung oder Absenkung hinzu. Bei 
Cut-Filtern fügt er eine Resonanz hinzu.

HINWEIS

● Sie können den Q-Parameter eines Bandes im grafischen Editor anpassen, indem 
Sie bei gedrückter  auf den entsprechenden Griff klicken und die Maus nach oben 
und unten bewegen. Alternativ können Sie auch mit dem Mauszeiger über den 
Griff fahren und am Mausrad drehen.

Gain
Stellt die Stärke der Anhebung/Absenkung des entsprechenden Frequenzbandes ein.

HINWEIS

● Sie können den Gain-Parameter eines Bandes im grafischen Editor anpassen, 
indem Sie bei gedrückter  auf den entsprechenden Griff klicken und die Maus 
nach oben und unten bewegen.

● Dieser Parameter ist für Filter vom Typ Cut nicht verfügbar.

Filter Type
Für das Tiefen- und Höhen-Frequenzband können Sie zwischen drei Typen von 
Kuhschwanzfiltern, einem Bandpass-, einem Hochpass- und einem Tiefpassfilter 
wählen. Im Cut-Modus ist die Dämpfung/Verstärkung (Gain) auf einen festen Wert 
eingestellt.

● Shelf I fügt Resonanz in der entgegengesetzten Verstärkungsrichtung unmittelbar 
oberhalb der festgelegten Frequenz hinzu.

● Shelf II fügt Resonanz in der Verstärkungsrichtung an der festgelegten Frequenz 
hinzu.

● Shelf III ist eine Kombination aus Shelf I und II.

Steinberg VST 3-PlugIns
StudioEQ 
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